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Preußische Geſetzſammlung 


PDT 


Fr ˙6Ümðſ1.ʒ]ꝝĩ7jkdä ñĩét]—ñx7é[ͤͤ«ͤĩ K— . ——.— — — — — — 
Juhalt: Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Ermächtigung, die nach den Geſetzen über die direkten Steuern 
durch gerichtliches rechtskräftiges Urteil auferlegten Geld- und Erſatzhaftſtrafen und die wegen Zu⸗ 
widerhandlungen gegen $$ 33 und 147 der Gewerbeordnung gerichtlich erkannten Geld» und Erſatz⸗ 
haftſtrafen ſowie die Koſten des Verfahrens niederzuſchlagen oder zu ermäßigen, ferner mit Rückſicht 
auf ein Gnadengeſuch bis zu deſſen endgültiger Entſcheidung die Ausſetzung der Strafvollſtreckung 
anzuordnen, S. 389. — Miniſterialerklärung, betreffend die Herſtellung einer Eiſenbahn von 
Buchau nach Riedlingen, S. 390. — Bekanntmachung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 

durch die Regierungsamtsblätter veröffentlichten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden uſw., S. 392. 


(Nr. 11318.) Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Ermächtigung, die nach den Geſetzen über 
die direkten Steuern durch gerichtliches rechtskräftiges Urteil auferlegten 
Geld- und Erſatzhaftſtrafen und die wegen Zuwiderhandlungen gegen 88 33 
und 147 der Gewerbeordnung gerichtlich erkannten Geld- und Erſatzhaft— 
ſtrafen ſowie die Koſten des Verfahrens niederzuſchlagen oder zu ermäßigen, 
ferner mit Rückſicht auf ein Gnadengeſuch bis zu deſſen endgültiger Entſcheidung 
die Ausſetzung der Strafvollſtreckung anzuordnen. Vom 15. Auguſt 1913. 


Auf den Bericht vom 4. d. Mts. ermächtige Ich Sie, den Finanzminiſter, die 
nach den Geſetzen über die direkten Steuern durch gerichtliches rechtskräftiges Urteil 
auferlegten Geld- und Erſatzhaftſtrafen einſchließlich der Vertretungsverbindlichkeiten, 
Sie, den Miniſter des Innern, die wegen Zuwiderhandlungen gegen $ 33 in 
Verbindung mit $ 147 Abſ. 1 Nr. 1 der Gewerbeordnung gerichtlich erkannten 
Geld⸗ und Erſatzhaftſtrafen 
ſowie die Koſten des Verfahrens niederzuſchlagen oder zu ermäßigen. Ich 
ermächtige ferner Sie und die zuständigen Provinzialbehörden, mit Rück⸗ 
ſicht auf ein Gnadengeſuch bis zu deſſen endgültiger Entſcheidung die Ausſetzung 
der Strafvollſtreckung anzuordnen. Die beteiligten Juſtizbehörden haben dieſen 
Entſchließungen Folge zu leiſten. 

Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung bekannt zu machen. 

Bad Homburg v. d. Höhe, den 15. Auguſt 1913. 


Wilhelm. 


Zugleich für den Miniſter des Innern und den Finanzminiſter; 


Beſeler. 
An den Juſtizminiſter, den Miniſter des Innern und den Finanzminiſter. 


Geſehſammlung 1913. (Nr. 1131811319.) 69 
Ausgegeben zu Berlin den 3. November 1913. 
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(Nr. 11319). Miniſterialerklärung, betreffend die Herſtellung einer Eiſenbahn von Buchau 


nach Riedlingen. Vom 26. Auguſt 1913. 


Di Königlich Preußiſche und die Königlich Württembergiſche Regierung ſind 
wegen Herſtellung einer Eiſenbahn von Buchau nach Riedlingen auf der Markung 
des württembergiſch⸗preußiſchen Kondominatsorts Burgau, Gemeinde Heudorf, 
Oberamts Riedlingen, über folgende Punkte übereingekommen: 

I. Die Königlich Preußiſche Regierung geſtattet der Königlich Württem⸗ 


III. 


bergiſchen Regierung, zur Herſtellung einer Nebenbahn mit 0% m 
Spurweite von Buchau nach Riedlingen auf der Markung Burgau 
die preußiſchen Grundſtücke Nr. 16, 17, 18, 22, 23, 24, 27, den 
preußiſchen Feldweg Nr. 18 und den gemeinſchaftlichen Nachbarſchafts— 
weg Nr. 2, ſoweit erforderlich, zu benutzen und die Bahn, ſoweit ſie 
die preußiſchen Grundſtücke berührt, dauernd auf ihre Rechnung zu 
betreiben. 


Die Königlich Württembergiſche Regierung wird die Bahn auf den 


preußiſchen Grundſtücken der Markung Burgau mit derſelben Sorgfalt 
wie auf württembergiſchem Staatsgebiet erbauen, unterhalten und 
betreiben. 

Die Landeshoheit bleibt für die auf preußiſchem Gebiete liegenden 
Streckenteile der Bahn der Königlich Preußiſchen Regierung vorbehalten. 
Der Königlich Preußiſchen Regierung ſteht insbeſondere die landes⸗ 
polizeiliche Prüfung und Genehmigung des Bauentwurfs zu, foweit 
dieſer die Herſtellung von Wegübergängen, Durchläſſen und Neben⸗ 
wegen auf preußiſchen Gebietsteilen vorfieht. Im übrigen ſoll der 
Bauentwurf auch für die preußiſchen Gebietsteile von der Königlich 
Württembergiſchen Regierung aufgeſtellt werden. 


Alle auf preußiſchen Gebietsteilen vorkommenden, die Bahn⸗ 


anlagen oder die Beförderung darauf betreffenden Verbrechen, Vergehen 
und Übertretungen ſollen den Königlich Preußiſchen Behörden zur 
Unterſuchung und Beſtrafung angezeigt werden. 

Die Bahnpolizei wird auf den preußiſchen Gebietsteilen unter 
der Aufſicht der in Preußen hierfür zuſtändigen Behörden nach der 
Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebsordnung ausgeübt. Die zur Wahr⸗ 
nehmung der Bahnpolizei auf dieſen Gebietsteilen berufenen württem⸗ 


bergiſchen Eiſenbahnbeamten werden auf den Vorſchlag der Königlich 


Wuͤrttembergiſchen Eiſenbahnverwaltung durch die zuſtändigen Königlich 
Preußiſchen Behörden verpflichtet werden. 


Die Königlich Württembergiſche Regierung überläßt dem Ermeſſen der 


Königlich Preußiſchen Regierung, zur Überwachung der Königlich 
Preußiſchen Intereſſen und Gerechtſame bei den von der Königlich 
Württembergiſchen Regierung im Königlich Preußiſchen Gebiete ge⸗ 
bauten und betriebenen Streckenteile ſowie zur Verhandlung mit der 
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Königlich Württembergiſchen Eiſenbahnverwaltung in allen auf den 
Bau und Betrieb ſich beziehenden Angelegenheiten einen beſonderen 
Kommiſſarius zu beſtellen oder auch andere geeignete Organe aus⸗ 
zuwählen. 

V. Die Königlich Preußiſche Regierung wird dem Staate Württemberg 
für die auf preußiſchem Gebiete gelegenen Teile der Bahnanlagen und 
für den Betrieb der Bahn Befreiung von Staats⸗ und Gemeinde⸗ 
abgaben und Laſten in dem für die Bahn von Tuttlingen nach 
Sigmaringen im Artikel 8 des Staatsvertrags vom 15. Juni 1887 zu⸗ 
geſtandenen Umfang einräumen und nötigenfalls die Einräumung 
veranlaſſen und genehmigen. 

VI. Die Königlich Württembergiſche Regierung wird durch ihre Eiſenbahn⸗ 
Bau⸗ und Betriebsverwaltung wegen aller Entſchädigungsanſprüche, 
die wegen der Anlegung oder des Betriebs der Bahn auf preußiſchen 
Gebietsteilen etwa erhoben werden, vor den zuſtändigen Königlich 
Preußiſchen Gerichten Recht nehmen laſſen. 

VII. Solange die Königlich Württembergiſche Regierung die Bahn beſitzt 

und betreibt, ſtellt ſie auch die Fahrpläne und Tarife feſt. 

VIII. Der Königlich Württembergiſchen Regierung iſt geſtattet, längs der auf 
preußiſchen Gebietsteilen liegenden Bahnſtrecken Telegraphenleitungen 
anzulegen. ’ 

IX. Falls die Königlich Württembergiſche Regierung Eigentum oder 
Betrieb der Bahn an einen anderen übertragen ſollte, wird wegen 
Abänderung der gegenwärtigen Vereinbarung das Nähere zwiſchen 
den beiden Regierungen verabredet werden. 

Zur Beurkundung iſt die gegenwärtige Erklärung ausgefertigt 
worden, um gegen eine entſprechende Erklärung des Königlich Württem⸗ 
bergiſchen Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten ausgewechfelt 
zu werden. 

Berlin, den 26. Auguſt 1913. 


Der Königlich Preußiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
v. Bethmann Hollweg. 


Vorſtehende Erklärung wird, nachdem fie gegen eine entſprechende Er⸗ 
klärung des Königlich Württembergiſchen Miniſteriums der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten vom 4. Auguſt d. J. ausgewechſelt worden iſt, hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntnis gebracht. 

Berlin, den 20. Oktober 1913. 


Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
v. Bethmann Hollweg. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzzamml. S. 357) ſind 
bekannt gemacht: 

1. der Allerhöchſte Erlaß vom 19. Auguſt 1913, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Gemeinde Bliersheim im Kreiſe Mörs für 
die Ausführung der Kanaliſation der Gemeindebezirke Friemersheim und 
Bliersheim und der dazugehörigen Kläranlage, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung in Düſſeldorf Nr. 39 S. 437, ausgegeben am 
27. September 1913; 

2. der Allerhöchſte Erlaß vom 23. Auguſt 1913, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Gemeinde Fechingen im Landkreiſe Saar⸗ 
brücken zur Ausführung einer Kläranlage für die Gemeinde, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung in Trier Nr. 40 S. 313, ausgegeben 
am 4. Oktober 1913; 

3. das am 1. September 1913 Allerhöchſt vollzogene Statut für die 
Meliorationsgenoſſenſchaft Velſow in Velſow im Kreiſe Stolp durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung in Köslin Nr. 41 S. 280, ausgegeben 
am 11. Oktober 1913, . 

4. das am 3. September 1913 Allerhöchſt vollzogene Statut für den 
Taktauer Deichverband in Taktau im Kreiſe Labiau durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung in Königsberg Nr. 42 S. 501, ausgegeben am 
18. Oktober 1913; 

5. der Allerhöchſte Erlaß vom 13. September 1913, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Hanau für die Regulierung 
der Altſtadt, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung in Caſſel 
Nr. 40 S. 329, ausgegeben am 4. Oktober 1913; 

6. der Allerhöchſte Erlaß vom 13. September 1913, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Preußiſchen Staat für die Herſtellung 
eines Durchſtichs bei km 1 des Großen Friedrichsgrabens, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung in Königsberg Nr. 41 S. 496, aus 
gegeben am 11. Oktober 1913; 

7. der Allerhöchſte Erlaß vom 20. September 1913, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Kleinbahn⸗Aktiengeſellſchaft Kiel- Schönberg 

in Kiel für die Anlage einer Kleinbahn von Schönberg nach Schönberger 
Strand, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung in Schleswig 
Nr. 43 S. 461, ausgegeben am 18. Oktober 1913, 

8. das am 24. September 1913 Allerhöchſt vollzogene Statut für die 
Kleine Welna⸗Genoſſenſchaft in Gneſen im Kreiſe Gneſen durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung in Bromberg Nr. 42 S. 359, aus⸗ 
gegeben am 18. Oktober 1913. 

Redigiert im Bureau des Staatsminiſteriums. — Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


Beſtellungen auf einzelne Stücke der Preußiſchen Geſetzſammlung und auf die Haupt⸗Sachregiſter (1806 bis 1883 zu 6,25 Al 
und 1884 bis 1903 zu 2,40 ) find an die Poſtauſtalten zu richten. 


